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Prophezeiungen.
Von O. Fäßler.

Der blaffe Neid auf die Erfolge, die gefchäftskundige Zeit-
genoffen gelegentlich als Hellfeher erringen, der Zulauf

zu ihrem fieghaften Auftreten und die fchmeichelhafte Auf-
merkfamkeit, die ihnen eine referierende Preffe fchenkt,
haben uns an- und aufgeftachelt, auch einmal hell zu fehen

und zum beften zu geben, was lieh uns in dem Nebel, der

von jeher (Ich zwifchen Gegenwart und Zukunft lagerte,
enthüllt hat. Nur einzelnes aus dem gewonnenen reichen
Bilde kann hier Platj finden; wir laffen Diskretion walten,
nehmen davon Umgang, unfere werte Leferfchaft, in der es

natürlich eine Menge von Leuten hat, die noch weit heller
fehen als wir, unnötig zu erfchrecken und vermeiden alles,

was reklamenhaft anmuten könnte. Unfere Prophezeiungen
gelten in erfter Linie für das lahr 1932; was nicht in letzterem

eintritt, möge für fpäter erwartet werden. Trifft einzelnes

aber auch gar nicht ein, fo möge vorerft geprüft werden, ob

es (ich nicht etwa um einen Druckfehler gehandelt hat.

Verantwortung für etwaige Folgen unferes hier entwickelten
Hellfehens müffen wir, wie andere Kursbüchlein, ablehnen.

Da, wie immer, der größte Teil des im näcbften lahre zu

Erwartenden von dem bereits vorhandenen Menfchenmaterial

gezeitigt werden wird, kann die Welt- und Menfchheitslage
im allgemeinen ihren dufteren Charakter noch nicht verlieren,
denn es gilt der Spruch: Wie man (ich bettet, fo liegt man.
Änderungen find mit vielen Llmftänden verbunden und unter
Umftänden für die einen nicht profitabel. Für die andern
kommt es oft auch nicht fo heraus, wie fie es fich gedacht
haben. Das einzelne möge man bei Gelegenheit in der Welt-
gelchiehte nachlefen. Einen pikanten Zug wird es in der
Natur der menfchlichen Gefellfchaft fernerhin darftellen, wie
leicht man dasjenige, was man felber tut, andern Lagern
vorzuwerfen geneigt ift. Die Einheit des Menfchengefchlechts
wird dadurch überzeugend belegt. Im Parteiwefen wird durch

neue Leute das alte Bild nicht beeinträchtigt werden; durch

neue Programme möge man fich nicht abfchrecken lalfen.
Auch Tie werden Papier fein. Für Parteiführer wird man da

und dort, um dem fportlichen Charakter der Zeit Rechnung

zu tragen, den Titel Trainer einführen; da das Englifch ift,
wird es ohne weiteres Beifall finden. Für das fchöne Wort
Weltanfchauung in feiner Anwendung in den politifchen
Kämpfen der Gegenwart wird die Anregung gemacht werden,
ihm behufs Schonung wenigftens außerhalb der eigentlichen
Aktionszeiten Gebrauchspaufen zu gewähren. Das kann der
Fortdauer des Glaubens an die Sache nur zuftatten kommen.

Politiker, die im Befitj einer eigentlichen Weltanfchauung zu

glauben auch gar zu fchwierig erfcheint, werden, wenn fie

nicht in den verdienten Ruheftand treten wollen, Kurfe zu

beliehen haben, welche ihnen den nötigen weltanfchaulichen

Schliff beibringen follen.
Auf die Jugend werden die Parteien wahre Treibjagden

veranftalten: es wird noch zu eigentlichen Überfällen auf die

Sportplätze kommen, und es find aufregende Szenen zu

gewärtigen. Nach wie vor bleibt unficher, ob die Sportjugend
Elemente an das politilche Leben wird abtreten oder vielmehr
die Politik fich noch mehr verfpörtelt. Getroft darf wenigftens

an der Erwartung feilgehalten werden, mit dem Älterwerden
fehe man die Mehrzahl einftiger Jugend in den Hafen des

Philifteriums einlenken, wo fich ja Ichließlich fall alles zufammen-

findet. In immer ausgebildeteren Formen wird man die Vete¬

ranen ehren, und in diefen Stand einzutreten wird man noch

rüftige Männer immer früher zwingen. Es wird von Till
Eulenfpiegel aus dem Jenfeits eine Betrachtung eintreffen, in
welcher er fich dazu farkaftifch äußert. Das Wefentlichfte ill,
daß unfer Feftleben, der Kern nationalen Lebens, von Zeit zu
Zeit durch neue modifche Elemente in verftärktem Betrieb
gehalten werde. Weiterhin wird im großen ganzen die
Technik das führende Wort haben; man wird fie mit Recht
aufs höchfte preifen, folange noch ein Menth den Kopf aus

dem zeitgenöffifehen Sumpf empor zu drecken vermag. Das

Mißverhältnis zwifchen den zu vielen Menfchen und den fie

erfparenden Apparaten wächft fich freilich immer mehr zu
einer Verlegenheit aus. Was mit dem Überfchuß anfangen?
Es war uns leider noch nicht möglich, hinlänglich hell zu fehen,

wann diefes Kernproblem einer Löfung vielleicht dadurch

entgegengeführt wird, daß die Menfchen nächllliegende Teile
der Sternenwelt zu infizieren gelernt haben werden.

Der Völkerbund wird jedenfalls auch nächftes Jahr Kom-
milfionen und Unterkommi(Honen ernennen und fein Budget
aufbrauchen. Die Abrüftung, abgefehen von allfeitig immer
mehr beruhigenden Erklärungen, wird zwar vielleicht noch
nicht wahrhaft ausgiebig in Angriff genommen werden ; aber
die Organifation wird auf alle Fälle einen monumentalen
Katalog aller bisher über fie, ihre Tätigkeit und ihre Ziele
erfchienenen Literatur in Angriff nehmen. Angefichts der

Unmöglichkeit, über die militärifchen Staatsverhältnilfe der
Menfchen alle wünfehbare Aufklärung zu erhalten, werden
Unterfuchungen über das Staatsleben der Termiten fubven-
tioniert werden. Am Völkerbundspalaft in Genf wird man
weiter bauen; eine Anregung, ihn mit Unterbringungslokalen
für mutwillige Brecher des Völkerfriedens zu verbinden, wird
namentlich bei den Großmächten nur wenig Anklang finden
und feine Beratung verfchoben werden. Die Reihe der fchönen

Reden wird verlängert werden; fie werden wenigftens infoweit
fernerhin zu begrüßen fein, als fie darauf hinweifen, in welcher

Richtung dereinft die noch ausftehenden Taten zu liegen
hätten. Das ift noch nicht viel, aber etwas. Eine Rhetorik

gräbt immerhin der gegenteiligen allmählich das Waffer ab.

Kriegsgewinner und Kriegsverlierer werden einander — auf

der letzteren Bafis — immer ähnlicher werden; der Begriff der
Einheit des Menfchengefchlechts wird fich einhämmern, und

man wird in dieTem Betracht allgemein hellfehen, wenn auch

noch im Dunkel. Doch wo Wille fein wird, wird dann auch

Weg fich zeigen, d. h. gemacht werden. Im Grunde find die

Menfchen nicht fo dumm wie fie tun. Aber man muß in der

Weltgefchichte oft lang warten, bis es herauskommt.

Städtisches Lagerhaus

Möbel-Xagerung

'.Kabinen Vermietung

Von <D. fällIer.

I^^er flatte Pîei6 auf 6!e Erfolgs, 6!e getcfäfl!lcun6!ge ?ieit-
genolten geisgsntlief al! pîslltefsr erringen, 6er Zulauf

-u ifrsm tisgfallen Aullreten un6 cils tcfmeicfelfalls Auf-
msrl<taml<sit, 6ie ifnen eins referiersn6s prette lelisnpt,
fafen un! an- un6 aufgellsclislt, auef einmal fell -u telren

un6 -um fellen -u gefen, va! tieiz un! in 6em tisfel, 6er

von jsfsr tief -vitefen Uegenvart un6 ^ulcunlì lagerte,
entliüllt fat. tlur ein-elns! au! clem gevonnsnen rsielien
öilcls Icann liier Platz tzn6sn; vir lallen Oiàretion valten,
nsfmen 6avon Umgang, unlsrs verts pstertefall, in 6er e!
natürliel, eins Klsnge von peuten fat, 6ie nocìi veit feller
lelien al! vir, unnötig -u ertefreetzen un6 vermeiden aile!,

va! reldamenliall anmuten tzönnte. Untere Propfe-siungsn
gelten in erlter Pinie für 6a! lalir IYZ2; va! nieft in letzterem
eintritt, möge für tpätsr srvartet ver6en. priltt einzelne!

afsr auel, gar nieft ein, lo möge vorerlt geprüft verölen, ol>

e! lief nielit etva um einen Uruetzlslilsr gefan6elt liat. Vsr-
antvortung für etvaigs folgen untere! liier entviàelten
llelltslien! mülten vir, vie an6sre Kur!füeflein, slilelmen.

Da, vie immer, 6sr grollte 'teil 6e! im näclillen lalirs -u
frvarten6en von 6em l>ere!t! vorfan6enen Klentefenmaterial

ge-eitigt ver6en vir6, tzann 6ie Welt- un6 Klentelilieiflage
im allgemeinen itiren 6ulleren Uliaratzter noeli nielit verlieren,
6enn ö! gilt <lsr 5pruef: Wie man lieli fettet, to liegt man.

An6srungen ün6 mit vielen Umllän6en vsrfun6sn un6 unter
Umllän6sn für 6!e einen nielit proftafel. für 6ie an6ern
tzommt e! oft auel, nielit to lierau!, vie fie S! fiel, gs6acft
lialisn. Da! einzelne möge man l>ei Uelegenlisit in 6er Welt-
gefcliielite naelilstsn. finen pitzanten ^ug v!r6 s! in 6er
platur 6er mentelilielisn Uetelltefall fernsrliin 6artteIIen, vie
Isielit man 6a!jenige, va! man tell>er tut, an6srn pagern vor-
-uverfen geneigt ill. Die finlisit 6e! ftsntcfengstcflseft!
vir6 6a6urel> üfer-sugen6 felegt. Im partsiveten vir6 6urel>

neue peute 6a! alte LiI6 nielit feeinträclitigt ver6en; 6ureli

neue Programms möge man fiel, nielit affefreetzen lallen.
Auef tie vsr6en Papier tein. für parteikülirer vir6 man 6a

un6 6ort, um 6em tportlielisn Ufaratzter 6sr ^eit Keefnung
-u tragen, 6en litsl Irainer einführen; 6a 6a! fnglitcli ill,
vir6 e! olins veiters! lZeilall lin6sn. für 6a! teliöns Wort
Wsltantcfauung in feiner Anven6ung in 6en polititelisn
Kämpfen 6er Usgenvsrt vir6 6ie Anregung gsmaclit ver6sn,
ilim izeliul! Zelionung vsnigllen! aullerliall> 6sr sigentliclien
Atztiom-eiten Uel>raueli!psuten -u gsvätzren. Da! Icann 6er
fort6ausr 6e! Lìlaufen! an 6ie Zaelis nur -ullatten tzommen.

polititzer, 6ie im kslitz einer eigentlielien Wsltantcfauung -u
glaufsn aucli gar -u tclivierig ertclisint, ver6en, vsnn lls
nielit in 6en ver6ienten Kufsllan6 treten vollen, Kurts -u
liettelisn lial>en, velelie ilinsn 6en nötigen veltanteliauliclien
Zelilil? l>e!l>ringen tollen.

Auf 6ie Iugen6 ver6en 6ie parteisn valire 'treifjag6en
veranllalten: s! vir6 noeli -u e!gentli6zsn Ül>erfäIIsn auf 6ie

Zportplätze lcommen, un6 s! lin6 aulregsn6s 5-enen -u ge-
värtigsn. placli vie vor fleift unllelier, ol> 6is Zportjugen6
flsmente an 6a! politilelis pelzen vir6 antreten 06er vielmelir
6ie polititz lieli noeli mslir vsrtpörtelt. pìetrolì 6arl vsnigllen!
an 6er frvartung fellgslialtsn ver6sn, mit 6sm Altervsr6en
telie man 6ie Klefr-afl eintligsr lugsn6 in 6sn platen 6s!
pliilillerium!sinlenpen, vo lieli ja lelilieliliep lall alle! -utammen-
lin6st. ln immer au!gslzi!6etersn formen v!r6 man 6ie Vets-

ranen eliren, un6 in rüsten Ztan6 einzutreten vir6 man noeli

rüllige plänner immer trülisr ^vingen. f! v!r6 von "till
fulsntpiegel au! 6sm lentsit! eine Ilstraclitung eintreffen, in
velelier er lieli 6a?u tarlralliteli üullsrt. Da! Welentlielills ill,
6sll unter felllelzsn, 6er Kern nationalen pelzen!, von ^sit Tu

^eit 6urcli neue mo6ilclis flemsnte in vsrllärtztsm öetrislz
gepalten ver6s. Weitsrliin vir6 im grollen ganzen 6ie
peefnilr 6a! fül>rsn6e Wort falzen; man vir6 lie mit Keelit
aut! liöclille preiten, tolange noeli ein Klenteli 6en Kopf au!
6sm /sitgenöllitetisn Zumpf empor ?u llrsctzen vermag. Da!
plillvsrliältni! ^vitelien 6en ?u vielen plentelien un6 6en lis
srtparsn6sn Apparaten väclill lieli freilief immer msfr ?u

einer Verlegenfeit au!. Wa! mit 6em Üfertcfull anfangen?

ff var un! lei6er nocf nicft mäglieii, finlänglicf feil 7U tefsn,
vann 6iete! Kernproflsm einer pötung viellsiclit 6a6urcf
entgegengetüfrt vir6, 6all 6ie Klentefsn näefllliegsn6e 'teils
6sr Ztsrnsnvslt 2U inf?isrsn gelernt fafsn ver6sn.

Der Völlrerfun6 vir6 js6enfall! auef näeflle! lafr Kom-
Millionen uncl Unterlrommillionen ernennen un6 tein Ilu6get
auffraucfen. Die ^früllung, sfgstefsn von alltsitig immer
mefr fsrufigsn6en frlrlärungen, vir6 ^var vielleieft noef
nielit vafrliâkì au!giefig in Angriff genommen vsr6en; aper
6ie Urganilation vir6 auf alle falle einen monumentalen
Katalog aller lzffer üfer lie, ilire patiglreit un6 ifrs ^isle
ertcfienensn pitsratur in Angriff netimsn. Angefeilt! 6er

Unmäglieflcsit, üfer 6ie militäritcfsn Äaafverfältnilts 6er
Klentefsn alle vünteffare Autlrlärung ^u erfaltsn, ver6sn
Untertuefungen üfer 6a! Ztaaklsfsn 6sr psrmitsn tufvsn-
tionisrt vsr6sn. Am Völlrerlzun6!palall in Uenf vir6 man
veiter fauen; eins Anregung, ilm mit Untsrfringung!lol<alsn
für mutvillige Lrecfer 6e! VäII<srfris6sn! verfin6en, vir6
namentlief fei 6en Urokmäelitsn nur vsnig Anlrlang fn6en
un6 teins Beratung vertefofen vsr6en. Die Keife 6sr tcfönsn
Ke6en vir6 verlängert vsr6en; tie ver6sn vsnigllen! intoveit
kernsrfin ?u fegrüllen tein, af tie 6araut finveitsn, in velelier
Kielitung 6sreinll 6ie noef au!llsfsn6en 'taten ^u liegen
fatten. t)a! ill noef nieft viel, afer etva!. fine Kfstorilr
gräft immsrliin 6sr gegenteiligen allmäflief 6a! Wattsr al>.

Krieg!gev!nnsr un6 Krisg!verlierer ver6en einan6er — auf

6er letzteren lZati! — immer äfnliefer ver6enz 6er IZegrit? 6er

finfeit 6s! plsntcfengsteflscft! vir6 lief einfämmern, un6

man vir6 in 6!etsm kZstraelit allgemein felltefsn, vsnn auef
noef im Uuntzel. Uoef vo Wille tein vir6, vir6 6ann auef

Weg tief -eigen, 6. f. gemaeft ver6sn. lm (zrun6s tin6 6is
Klentefsn nieft to 6umm vis tie tun. Afer man mull in 6er

Wsltgetcfiefte oll lang vsrten, fi! S! fsraiülcommt.

5käc>ii5eke5 l.sgerksu5
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